rung des Deut! 


AT a: re ee 
erate 
. 
u Poſen bei der Expedition 


der NN Wilhelmſtr. 17, 
Gut. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Ar. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
tts niekiſch, in Firma 
L üenmann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 
Kebaktions⸗Sprechſtun de | 
ven 9—11 Uhr Vorm. 


A. 424 


Deutſchland. 

Berlin, 19 Juni. [Der Kaiſer und die 
moderne Kunſt] Mit Vergnügen hat man in unſerer 
Künſtlerwelt geleſen, wie gut es dem Kaiſer in der Ausſtellung 
der Münchener Sezeſſion gefallen hat. Der Kaiſer hat feine 


0 


an den auf dee Sonn- und Fett age I 4 
an Sonm⸗ und Keittagen ein Mal. 2 
Ahrlich 1,50 m. für die Giadbt Pofen, für 


Worte der Anerkennung für Werke gehabt, die von allermo- di 


dernſtem Geiſte beſeelt find; Künſtler wie Uhde, Stuck und 
Ludwig von Hofmann, die zum radikalen Flügel gehören, 
dürfen ſich beim Kaiſer für die ihnen zutheil gewordene Wür⸗ 
digung bedanken. Hier wird der Vorgang beſonders um des⸗ 
willen bemerkt, weil es bekannt und verbürgt iſt, daß der 
Kaiſer während ſeines letzten römiſchen Aufenthalts, als er 
das Wort vom „Gipfel der Geſchmackloſigkeit“ ſprach, noch 
„Bei mir in Berlin haben es die Freilicht⸗Maler 
nicht gut, ich holte ſie unter dem Daumen.“ Inzwiſchen muß 


die Kraft und Größe mode nen Kunſtempfindens und Könnens 


— Wir b 

t - 
Atfelre 5 * a 1) über Herrn v. K 
Kriegsgericht geſprochen, 5 


U 
feiner Fretſprechung bemübt, die Staatsanwaltſchaft zu veranlaſſen, 
Am dies nicht gelungen tft. Die Motivlrungen indeſſen, mit welchen 
ſeine diesbezüglſchen Anträge von der Staatsanwaltſchaft abgelehnt 


wurden, 
erın v. Kotzes, bezw. ſeines Rechtsbeiſtandes, daß ſich 
derselbe Hicke hat, um jeden Preis eine öffentlicke Klarlegung 
des „Folles Hide”, benz been ers aber der Rolle, welche Herr 
v. Schrader in demſelben geſpielt bat, herbeizuführen. Ver einzige 
geſetzlicke Weg dazu war nunmehr derjenige der Prive tbeleldigungs⸗ 
klage. Dieſelbe it wie man weiß, eingeleitet und wird jedenfalls 
errn b. Ketze exftrebten Erfolg baben, daß vor 
erichtllcherſeits diejengen Wachenſchaften kon⸗ 
ie A An. Reder J 8 und 5 deren Seele 
h rader datt. at Herr v. Kotze, wie wir 
er Herrn v. Sch chführung der Beleldiaungsklage gegen Herrn 
v. Schrader außer Herrn DI. due enen n auch Herrn Juſttzrath 


folgen wohl nur den Zweck, zur Beſchönigung gewiſſer Beſtre⸗ en 


bungen hinter den Couliſſen der Auffaſſung Eingang zu ver⸗ 


fen, daß Kaiſer Friedrich ſelbſt der Anſicht geweſen ſel, 
Wee — * 15 Tegierungsunfäbig. 


— Sümmtlichen Mitgliedern des Reichs tags iſt bereits 
eln Se e des Bürgerlichen Gejeg, 
u zugegangen. 
en jedem nicht ſchiffbaren preußiſchen 
Waſſerlaufe mit einem Sammelgebiete von mindeſtens 
qkm Größe ſoll auf Anordnung des Miniſters für Land: 
wirthſchaſt, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, ein Waſſerb u ch 
angelegt werden: hierbef find Flußgebiete niederer Ord⸗ 
rung, alſo Sammelgebiete von Nebenflüſſen, mit den zuge⸗ 
hörigen Gebieten höherer Ordnung in daſſelbe Waſſerbuch auf: 
zunehmen. 

— lonallibercle Landtags » Abgeordnete Karl Au 
Linke ee. und Stadtraib in Sricberg . Schl., hm 
Tod wir geſtern meldeten, war Vertreter des Wahlkreiſes Olrſck⸗ 
berg ⸗ Schönau; er batte noch am Dienſtag an den Verhandlungen 
des Abdeordnetendauſes theilgenommen und war dann Abends 
plötzlich verſtorben. Vinke war am 20. Februar 1829 geboren. 

e Miss ein 
3 atabemt\cht O1 m 5 in den Oftmarten begründet wor⸗ 


r TER 
r * * 7 


Die „Bojensr Zettung‘ eren aguch rer Aal, 


großer Lärm im Gerichtsgebäude, der ſich bis au 
8 ſortpflanzte. — 


3 


Abend⸗Au z abe. 
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ener Zeitun 


Jahrgang. 
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Hundertundzweiter 


ogen jedoch aut sur Mal, 
nt ment beträgt viertei- Donn 20 uni 
. g 5 55 aM ag, 0. 0 
eutfichland 5,45 M. Gelungen neyınen ulle Ausgabeitelien f 
der Art na on ° a nter des Drrreibe 


una 0 „ neicher an 


— desgleichen iſt eine Ortsgruppe in Frankſurt a. M. zuſtande 
gekommen. 

— Wie dle ſozlaldem okratiſche „Oberfränk. Volks⸗Ztg.“ 
fihert, wäre die Reichstagswahl in Hof ange⸗ 
lechten und hätten eidlihe Vernehmungen vor dem Hofer Ma⸗ 
alſtrat und vor den Bezirksämtern Hof, Rejau und Selb ſtatt⸗ 
gefunden Nach dem ſozialiſtiſchen Blatt beſtehe alſo Ausſicht, 
5 8 des Nationalliberalen Münch⸗ Ferber umzu⸗ 

Ifen. 

— Unter den badiſchen Sozlaldemokraten dauern 

die Streitigkeiten fort Für die badiſcken Landtagswahlen ſtellte 
er Mannheimer ſoztaldemokratiſche Verein als Kandidaten Drees⸗ 
bach und Geis auf. Die Anhänger von Dr. Ruedt verwarfen 


jedoch dieſe Kandidaturen. 

* Straßburg, 17. Jun. Die Nachricht, daß der Kalſer 
am 18. Auguſt die Einweihung des Ausſichtsthurms bei Grave⸗ 
lotte vornehmen werde, gilt nach der „Straßb. Post“ in unter⸗ 
richteten Kreiſen als unrichtig, da am 18. Auguſt dle diesmal be⸗ 
ſonders feierliche Kalſerparade des Gardekorps auf dem Tempel⸗ 
ofer Feld ftatifinden wird. Soweit bekannt ift, wird der Katſer 
erſt im Herbſt ins Reichsland gehen, um am 18. Oktober der 
Denkmalsenthüllung auf dem Schlachtfelde dei Wörth anzuwohnen. 
Was den angeblichen Aufenthalt der Kaiferin in Schloß Ur: 
ville im Auguſt dieſes Jahres betrifft, jo iſt Folgendes zu be⸗ 
merken: Die Kalſerin wird mit ihren Kindern vom 2. Juli bis 
etwa zum 9. oder 10. Auguſt in dem ibr miethweiſe überlaſſenen 
Schloſſe des Herrn v. Hanſemann bei Saßnitz auf Rügen wohnen, 
dann den Kaiſer im Neuen Palais in Potsdam treffen und im 
September an den Kalſermanövern in Pommern theilnehmen. 
Dieſe Einzelbeiten ſind programmatiſch feſtgeſtellt, andere etwaige 
Reiſepläne And an maßgebender Stelle nicht bekannt. 


ver⸗ 


Aus dem Gerichtsſaal. 

n. Voſen, 17. Juni. In der beutigen Sitzung der zweiten 
Straftammer führte Landgerlchtsrath Mylius den Vorſitz, 
da der Landgerichtsdirektor Rämiſch den Vorſitz bei dem Schwur⸗ 
gericht in Meſertz führt. Zuerſt wurde unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit gegen den Arbeiter Stanislaus Wolinski und 
deſſen Ehefrau Magdalene aus Poſen wegen Kuppele! 
ver handelt. Die Angeklagten wurden zu e vier Monaten 
Gefängniß verurtbeil. Nach der Verha dlung machten die 
Verurthellten den Belaſtungszeuginnen Vorwürfe; es 3 ein 

e aße 
f terauf hatte ſich die Hebamme arte Hel l⸗ 
mann aus Poſen wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu 
verantworten. Die Angeklagte hatte eine Frau Dombrowska bei 
der Staatsanwaltſchaft wegen falſcher Anſchuldigung angezeigt. 
Dieſe Beſchulbigung ſoll aber falich fein, der Spieß wurde deshalb 
umgedreht und gegen die Hellmann Anklage erhoben. Der 
Staatsanwalt beantragte einen Monat G füngniß, der Verthei⸗ 
diger Freiſprechurg und Auferlegung der Koſten der Verthei⸗ 
digung auf die Staatskaſſe. Der Gerichtshof ſprach die Ans 
geklagte frei, lehrte aber den weiteren Antrag der Vertheidigung 
ab — Gegen den Arbeiter Johann Schneider aus Jerſiß 


wurde wegen Arreſtbruchs auf vierzehn Tage 
Gefängniß erkannt. — Bei verſchloſſenen Tbüren wurde 


bierauf gegen den Bigerrenmader Mex Seifert aus Poſen 
wegen widernatürlicher Unzucht verhandelt. Der Angeklagte wurde 
für ſchuldig erachtet und zu einer Woche Gefängniß 
verurtheilt. — Der Häusler Michael Burktiet aus 
Wyſſogotowo iſt der Nöthtaurg, die Arbeiterfrau Antonie 

üller „und deren Tochter Auguſte der Beihilfe 
blerzu beidfildtgt. Während der Staatsanwalt gegen die 
drei Angeklagten Gelt ſtrafen in Antrag brachte, erkannte 
der Gerichtshof auf Frelſprechung mit der Be 
gründung, daß ſich die Angeklagten der Strafbarkeit ihrer 
Handlung nicht bewußt geweſen waren. — Der noch nicht vierzehn⸗ 
jät rige Tagelöhnerſohn Stantslaus Zbytowski aus Neuſtadt 
bei Pinne iſt angeklagt, daß er am 12. März d. 8 mit Gewalt 
und unter Anwendung von Drohungen einem kleinen Mädchen 
50 Pf. weggenommen babe und zwar auf elnem öffentlichen Wege. 
Als der Angeklagte an dem betreffenden Tage mit ſeinem noch 
jüngeren, ſtrafunmündigen Bruder in den Wald ging, traf er auf 
der Chauſſee zwei Mädchen aus elnem benachbarken Dorfe. Das 
eine Mädchen wörf er zur Erde und nahm ihr 50 Pf. weg, die es 
in ein Tuch eingewickelt bei ſich trug. Er drohte hierbei dem 
chen, er würde es todtſchlagen, wenn es ſchrele. Der Bruder 
des Angeklagten hielt dem Kinde den Mund zu. Dann vifitixte 
der Angeklagte, der ſo klein iſt, daß er kaum über die Barriere 
der Anklagebank binwegſehen konnte, die Taſchen des anderen 
Mädchens, er fand aber keln Geld darin. Der Staatsanwalt 
beantragte en den jugendlichen Straßenxäuber wegen des 
Raubes drei Monate, wegen des verſuchten Diebſtahls drei Tage 


eine von dre 


Gefängniß und 


Geſammtſtrafe 


diger, 
Der 


ngezogen wurden. 


Ar Bofen, 20. Junt. 
u. Bor circa zwei Jahren iſt im Booloatihen Garten eine 
goldene Damenuhr (funden und von dem Finder unter⸗ 
ſchlagen worden. Jetzt iſt es der Pollzel durch einen Zufall gelungen, 
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die Uhr zur Stelle zu ſchaffen, jedoch it es bisher nicht möglich 
geweſen, die Perſon der Verlierenden f ſtzuſtellen; dieſe möge ſich 
jetzt auf der Pollzeldtrektion im Fundbureau melden 

n. Trichinöſes Schwein. Bei dem Fleiſchermelſter Pils 
eihuskl ift geſtern Nachmiitag ein trichinöſes Schwein beſchlag⸗ 
nahmt und der Vorſchrift gemäß vernichtet worden. 

n. Fuhrunfälle. In der Schleßſtraße zerbrach geſtern Nach⸗ 
mittag 2½ Uhr ein Laſtwagen. Die Ladung mußte umgeladen 
werden, wodurch eine theilweiſe Verkehrsbehinderung entſtand. — 
In ſcharfem Galopp fuhr geſtern ein Wirth aus Czachurkl mit 
feiner Britſchke die Neueſtraße herunter und kurz am Ende der 
abſchüſſigen Straße mit zwei Pferden des Spediteurs Cynka zu⸗ 
ſammen, van denen das eine am Hinterkörper verletzt wurde. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: eine Putz⸗ 
macherin und ein Laufburſche wegen Diebſtahls. eine obdachloſe 
Frauensperfon mit Kind. — Gefunden: eine Quaſte von einer 
Kirchenfabne, eine ſilberne Damenuhr. — Verloren: eine 
goldene Broſche aus mattem Dukatengold in Schlangenform, eine 
Dauerkarte zur Gewerbeausſtellung auf den Namen S. Ho 
lautend, ein kleines Portemonnaie mit Inhalt, ein goldener Trau⸗ 
ring gez. G. B. — Zugelaufen: ein ſchwarzgefleckter Hund 
(Dachs), eine Schäferbündin mit drei Jungen 


Inſerate, die ſechtgeſpalten- . aber deten Naum 
ie der Morgenausgabe 20 Nf., anf ber letzten Seit 
30 Pf., in ver Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzu A 
Siedle entsprechend Höher, werden in der Expedition für dle 
Wittagauegabe bit 8 zihr Vormittags, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Aachm. angenommen, 


—— —— ͤ .ðẽ . — ẽ¼ —ũ:õa— ſ:—— — 
Aus den Nachbargebieten der Prabinz. 
Liegnitz, 19. Junl. [Selbſtmord eines Llebes⸗ 
paares.) Heute Vormittag ließen ſich ein Mann und elne 
Frau auf der Lüdener Bahnſtrecke zwiſchen her und Räſtern von 
einem Zuge überfahren und fanden den geſuchten Tod. Dem 
Vernehmen nach fol der Mann ein Milchpächter aus der Um⸗ 
gegend und die Frau ſeine Geliebte ſein, was wohl bald feſtgeſtellt 
werden wird. 8 8 

* Aus dem Kreiſe Pillfallen, 17. Junl. (Fro ſt im 
Jun l.] A* der letzten Sonnabendnacht hat es hier fo ſtark 
gefroren, daß an wenka geſchützten Stellen Gemüſe und Kartoffeln 
in großer Zabl ganz abgefroren find. 

Königsberg, 19. Aunt. (Sturz aus dem Fenſter 
Giſtern Abend 10% Uhr ſtürzte ſich ein im zweiten Stockwerte 
eines Hauſes der Wagnerſtraße wohnhafter Student aus dem 
Fenſter ſeiner Wohnung auf die Straße, nachdem er vorher ſeine 
brennende Petroleumlampe voraufgeworfen batte. Er blieb dort 
beſinnungeslos liegen und wurde auf Verenlaſſung eines hinzu⸗ 
gekommenen Poltzeibeamten nach der chlrurgiſchen Klinik geſchafft. 
Das Nichtbefteben ſeines Examens ſoll ihn zur Begehung der 
That getrieben haben. 1 


Angekommene Fremde. 
Boien, 20. Junk. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr 109.1 
Die Kaufl. Wernthal a. Maadeburg, Horkkotte a. Leipzig, Schilf 
a. Nürnberg, Arnold, Löwenthal, Ry hlowski, Joachimsthal. Kar⸗ 
funkelſtein u. Klein a. Berlin, Stern a. Troppau, Schäffer aus 
Bielefeld, Grunert o. Hamburg, Wilde Geſchw. Brandt, Brandt 
u. Frau a. Danzig, Roßarzt Bleich u. Frau a. Danzig, Apotheker 
Haaſe u. Frau a. Lobiſchin, Rentlere Frau v. d. Chevallerte a. 
Rawitſch, Landrätzin Frau v. Scheele u. Tochter a. Kempen, Guts⸗ 
beſitzer Roſe a. Heins hof. ; 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech- Anſchluß 
Nr. 16.) Hauptmann Latzel m. Gattin a. Thorn, die Ritterguts⸗ 
beſitzer Baron v. Seydlitz a. Schrodke u. v. Kunowskt a. Rieſen⸗ 
burg, Oekonomterath Rohrmann a. Pogorzel ce, Fabrlkbeſitzer 
Winkelhauſen a. Pr.⸗Stargard, Rentier Schröder m. Gattin a. 
Breslau, die Kaufleute Lemberg, Lövi, Schindler u. Cohn a. 
Berlin, Fröhlich u. Biedendorff a. Elberfeld. 

Hotel Victoria. [fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Poplawskl e. Warſchau, Domaradz a a. Pripſierst 
Weſtpr. Frau v. Gutowska u. Familie a. Polen, Fräulein Diener 
a. 3 a De v. Zakrzewskt a. Karmin, Privatier v. Schendel 
U. rau a. erlin. 

Hotel de Berlin. e ee Nr. 165.] Apotheker 
Wiloner a. Stettin, Brennereiverwalter Hochle a. Pacholewo, 
Adminiſtrator Gertowekl a. Pacholewo, die Kaufleute Dudeheim a. 
Breslau, Borch rd a. Berlin. I 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Bürgermeiſter Heſſe a. 

nowrazlaw, Rittergutsbeſitzer Dr. Gallinet a. Breslau, Modliſtin 
etzold a. Danzig, Rentiere Lüdtke a. Danzia, die Kaufleute 
Härter o. Breslau, Müller a. Berlin, Plehendkt u. Bruder a. 
Peeſcher, Roſenau a. Stettin, Ziegenbalg a. Dresden, Occkatabaus 
a. Remſcheld u. Strumpfwaarenfabrlkant Steinmüller. 

C. Katt's Hotel „Al utsches Haus“. Rentier Franke 
u. Frau a. Küß rin, Techuter Nawrotd 9. Roſenderg, Monteur 
Kaminski v. Familie a. Bromberg, Fabrikbeſitzer Nering u. Frau 
a. Obornik, Pfarrer Hegemann a. Schwenten, Aſſekuranzinſpektor 
v. Jawotzly a. Breslau, Kürfchnermeiiter Torke a. Pleſchen, Bau⸗ 
techniker Elwers a. Rawitz, die Mühlenbeſitzer Kurzmarowskt a. 
Nikelskorde, Henke a. Ritſchenwalde, die Kaufleute Waldmann a. 
. —. Mittwoch a. Schrimm, Merders a. Danzig, Fexer 
a. Wien. f 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Rump u. Süßbach a. Berlin, Krauſe a. Hollitein, 
Hauſchlld. Weißmann u. Mengebaum a. Breslau u. Pußzberg a. 
Königsberg, Wogenbauer Walexski a. Pudewitz, Nitterutöbehker 
Cichowicz c. Go olewo, Wirthſchaftseleve Piswiertkt a. Strzelero. 

heodor Hotel garni. Die Kaufleute Schilling a. 
Biclefeld, Hoffmann, Ledermann, Zlrner, Weinſtock u. Großmann 
0. 5 Lewall a. Dresden, Andereyı a. Ryeydt u. Kempinski 
a. Brier. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Piorkowski 
u. Benjamin a. Breslau, Oeblsner a. Frantfurt a. O., Lindema 
a. Lengenfeld 1. S., Frledeberger a. Schrimm. ng 


Handel und Verkehr. 
London, 18. Junt. [Hopfenberiht von Lang 
taff, Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt noch ſtets 
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Indem wir Ihnen, 


unverändert, aber es iſt doch etwas mehr Nachſaege nach hellen ge⸗ 

ſunden Engliſchen und Breife find feſt, in einigen Fällen wurden 
feine Sorten zu einem kleinen Avance verkauft. Geringere und 
Mittelſorten Kallforniſche notiren ebenfalls einen Avance von einigen 
Schillingen. Berichte aus den Pflanzungen fird ſowelt günſtig, 


aber die anbaltende Trockenheit und ſchlechte Kultur bleiben ni Elf 


ohne Effekt auf den ärmeren Boden. Ungeziefer nimmt zu und in 
manchen Gärten hat man mit Waſchen begonnen. Amerttantiche 
Märkte find etwas lebhafter mit etwas feſteren Preiſen. Der Sue 
port während voriger Woche betrug 1459 Err. gegen 468 Etr. in 
der — Woche von 1894. 


Wollmärkte. 

Berlin, 20. Juni. Die Geſammtzufuhr zum offenen 
Markt wird amtlich auf 7900 Ctr. feſtgeſtellt. Der Reſt von 
1000 Ctr. iſt Vormittags bis auf ein geringes Quantum ver⸗ 
kauft, welches auf das Stadtlager übergeht. Die Preiſe ſtellen 
ſich am offenen Markte wie folgt: feine Tuchkammwollen auf 
143 —160 M., mittelfeine 124 — 142, mittlere Tuchſtoffwolle 
108 — 124 M., geringe 86 110, Ruſtikalwolle 75 — 98, 


Schmutzwolle 35 50 M. 
Die Preiſe ſtellten ſich gegen das 


Lübeck, 20. Juni. 
Vorjahr um 3—10 M. h iher; es wurden notirt: Klubwolle 
90 —105, mittelgrode 100 110, mittel und feine 108 120 
Mark pro 8 


Marktberichte. 
Gerlin, 19. Junk. None st fan ang ai De⸗ 
richt der ſtäßbtiſchen Martthallen⸗Direktlon übe Sa Netz in 
den Zentral⸗Markthallen.] ae Fleiſch. 
3215 mäßig, Geſchäft ruhig, Preiſe unverändert. — Wild und 
eflü gel: Zufuhr knapp, Geſchäft matt, Preiſe etwas gedrückt. 
— Fiſche: Zufuhr austeichend, Geſchäft etwas belebter, Preiſe 
malen — B Fe 3 5 d ann Butter etwas er Käſe 
unverändert. — Obſt und Sübfrü Zu⸗ 
fuhren reichlich. Sin lebaſt neue hleſige Kartoffeln reichlich zu⸗ 
geführt, daher 1 flau, Erdbeeren und Blaubeeren nachgebend. 
Bromberg, 19. Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
140 154 Mark, feinſter über Nottz 1—4 M höher, geringe Qualität 
mit Auswucks unter Notiz. Roggen je nach Qualität 112— 12 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—106 
A axk, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 110—120 M. 
Kochwaare 120— 135 Mark. Haber je nach Qualität 115— 125 M. 
(Amtlicher eee ee 
llogr. — Gekündigt — Bir, per u hi 90 


G. Z. Stettin, 19 Junk. Wetter: 1 N e ar 20° 
N., 83 764 Ma. Wind: S., lebhaft. 
Wetzen etwas feſter, ver 1000 een loto 150 —155 M., 
Nan u. p. Junt⸗Juli 152,50 M. Gd., p. September⸗Oktober 156 00 
ark Gd. — Roggen etwas feſter, 115 1000 Kilogramm I 128 
bis 132,00 M., per Juni und 1 9 129,50 M. Br. 
er Sebtbr.-Öttober 134,50 M. bez. — Hafer p. 1000 ae t 
116—122 M. — Spiritus . per 10 000 Liter re. 
Ioto 88 Faß 70er 37,80 M. bez., Termine ohne Handel. auge 
meldet: 1000 Ztr. Roggen — Regulitungspreife: Weizen 152 50 
en 
andmarkt. Weizen 154—158 M., Roggen 128 —132 M., 
Gerſte 110-115 M., Hafer 124—130 M., Kartoffeln 48-54 M., 
Hen 1.50 — 2,00 M., Stroh 22—24 M. 


Telepgeniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 20. Junk. Zuckerbericht. 
Körnzucker ext. von 92 ... 0... 10.55 10,65 
Kornzucker ext. von 88 Proz. . 10 65—10.20 


Rafprotertte excl. 75 Broten S nb 6.80—7 60 
De Tad enz: Matt, 1 
tod ralf e { 1 ; —.— 
Beodre abe TEA —.— 
Gem. ade mit F ao sn } ee 
G m. Wells Fut , ERTL —.— 
7 6 5 1 8 a 
ohzudes L. Produrt Tran 
' . B. Daembura per Jun 9 45 bez. u. Br. 
10 2 per Juli 9,70 bez. u. Br. 
dto. 9 per Auguſft 9,85 bez. u. Br. 
ver Sept. 9.95 bez. 597 In Br, 
Tendenz: Matt. 
Breslau, 20 Juni. [Spiritusbericht.] Juni 


50er 57,90 M., Juni 70er 37,90 M. Tendenz unverändert. 
Hamburg, 20 Juni. [Salpeter bericht. Loft 
7,75, Februar⸗März 1896 8,20. Tendenz: Ruhig. 
London, 20. Juni. s proz. Javazuckher 11½, 
ruhig. — Rüben⸗Rohzucker 9½ Tendenz: ruhig. 
Wetter: 1 a 


Uclegraphſche Nachrichten 


Die Feierlichkeiten mn. eng des Nordoſtſee⸗ 


Hamburg, 20. Juni, Die Rede des Bürgermeiſters 
Lehmann bei dem geſtrigen Feſtmahl lautete ungefähr folgender ⸗ 
maßen; 

es „Kaiſer und Reich hätten den Nordoſtſeekanal geſchaffen. Ham⸗ 
bug ſel durch den Kaiſer und den Sengt zum Ausgangspunkt der 
emacht worden. Dadurch erweiſe der Kalſer Hambur 

hre. Die glänzende Verſammlung erhabener Fürſten un 
Bg ee Männer, die ur Stadt ne ihren Beſuch aus⸗ 
net haben, babe er die Ehre zu begrüßen. Er heiße alle 
amens des Senats, der Bürgerſchaft und der ganzen Bevölkerung 
Be willkommen. Der heutige Tag ſei der denkwürdlaſte 
n je geſehen. Im Hinblick auf das 
eiaffene erk 9 die Stadt Hamburg noch beſonderem Dank 
Ausbruck 3 zu ge en, weil die Elbe durch den Kanal 
eine ett Mündung in das Meer erhalte, 
er punti 15 Wogen der Nordſee und die Wogen der Oſtſee 
unſerem Geſtade ſich treffen. Die neue Verbindung 
deer Meere käme nicht nur dem . Küſtenverkehr zu gute 
. fördere denſelben, ſondern belebe nicht minder den inter ⸗ 
ationalen Verkehr. Die internationale Bedeutung des 
Kanals ſel durch die n heit der hohen Vertreter der meiſten 
Sa ſeefahrenden Nationen verbürgt „Danken wir den 
Schöpfern dieſer nice Anlage, danken wir Kaifer und Reich. 
Möge alle Hoffnungen Erfüllung finden, welche an die E öffnung 
der neuen nationalen und Internationalen Waſſerſtraße ſich knüpfen 
hochverehrte Gäſte, glückliche erſte 3 — —— r r rr 


Druck und — ũT¼dg . ¾—J!Ñꝗ⁰1lñĩ· w ̃ 1 nn der Hofbuchdruckeref von 


durch den Kal und frobe Feier in Kiel wünſchen, hoffen wir, 
daß in demielben die Kalfexin, deren Adweſenbeit wir heute 
ſchmerzlich beklagen, in wieberberaeftelter Geſundbeit thellnehmen 
wird.“ Der Bürgermeiſter bat den Kafſer, das Telegramm der 
Kuſerin verleſen zu dürfen. N der Verleſung des Telegramms 
uhr der Bürgermelfter fort: ir aber dürfen Sie bitten, ſich 
zu bergegenwärtigen, daß es deutſches Werk fit, deſſen Eröffnung 
Sie entgegengehen und erſuche ich Sie alle, in den Ruf einzu⸗ 
Mimmen: Kalſer und Kaiſerin und die erhabenen Verbündeten des 
Kalſers und Königs leben hoch!“ 

Hamburg, 20. Juni. In der Depeſche an den 
Bürgermeiſter Lehmann bedauert die Kaiſerin auf das 
Tiefſte, an dem herrlichen Feſte in Hamburg nicht theilnehmen 
zu können. Die Kaiſerin bethellige ſich aus der Ferne daran, 
innig wünſchend, die Blüthe der Handelsſtadt möge ſich durch 
ihre dem Kaiſer und den verbündeten Fürſten gewährte Gaſt⸗ 
freundſchaft neu erſchließen. Die Gedanken der Katjerin ſeien 
bei der denkwürdigen Feier ihrer nationalen Bedeutung aus 
vollem Herzen gewidmet. 

Rendsburg, 20. Juni. Seit früh Morgens iſt die ganze 
Stadt in lebhafter Bewegung. Vereine und Schulen begeben ſich 
unter klin gendem Spiel nach den Tribünen und den Aufſtell ungs: 
plätzen. Die Stadt iſt 7 7 geſchmückt, der Fremdenverkehr 
enorm. Das Wetter iſt ſchö 

Rendsburg, 20 Juni Der Picht des Kalſers folgte 
um 9 Uhr 30 Min. der Aviſo „Karferadler*, an deſſen 


Bord ſich der König von Sachſen, der König von 


Württemberg, der Großherzog von Baden 
und der Prinzregent von Bayern befinden. Die 
Fücſtlichkeiten wurden von der Bevölkerung jubelnd begrüßt. 
Die Muſtk jpielte das Lied: „Deutſchland, Deutſchland über 
Alles!“ 

Grünenthal, 20. Juni. Die „Hohenzollern“ paſſirte 
um 67¼ Uhr wohlbehalten die hieſige Hofbrücke. 

Kiel, 20. Juni, 1¾ Uhr Nachm. Soeben gleitet die 
kaiſerl. Yacht „Hohenzollern“ majeſtätiſch aus der Schleufe in 
den Hafen. Der Panzer „Friedrich Wilhelm“ eröffnet das Salut⸗ 
ſchießen und ſämmtliche Schiffe fallen ein mit 33 Schüſſen. 
Unter Kanonendonner erſchallen brauſende Jubelrufe von tauſen⸗ 
den Zuſchauern, der Kanal iſt damit eröffnet. 

tel, 20. Junl. Das Wetter iſtprächt 1g, der Himmel 
wolkenlos, es weht eine angenehme leichte Briſe. Ueberall berricht 
gehobenſte Jeſtſtimmung. Tauſende und Abertauſende wogen nach 
der Feſtbrücke und ſtreben eilends Holtenau zu. Auch nach Levensau 


gehen ganze Wagenreihen ab. Heute früh 5 Uhr traf der Jour⸗ 
nallſtenzug aus Hamburg ein. 


Bruns büttel, 20. Juni. 
Schiffe erfolgte programmmäßig. Im Ganzen paffir 
ten 32 Schiffe den Kanal, als letztes um 12 Uhr 
5 Min. der niederländiſche Aviſv „Alkmaar“. Das Wetter 
iſt prachtvoll. 

Rendsburg. 20. Juni. Die Durchfahrt des 
Kaiſers durch den Kanal ſand unter brauſendem Jubel der 
nach Tauſenden zählenden Menge ſtatt. Die Muſik intonirte: 

„Heil dir im Siegerkranz!“. Der Kaiſer trug den weißen 
Tropenrock mit ſchwarzer Mütze und ſtand allein oben auf der? 
Kommandantenbrücke; er grüßte fortwährend nach den Ufern 
hin. Die kaiſerlichen Prinzen ſchwenkten unabläſſig die 
Mützen. 20 Minuten ſpäter folgte der „Kalſeradler“, der 
ebenfalls enthuſiaſtiſch begrüßt wurde. 

Rendsburg, 20. Juni. Die engliſche Königs 
yacht „Osborne“ mit dem Herzog von York iſt, gefolgt 
von der italienij 1 önigsyacht, gegen 
1 Uhr Vormittags paffirt. Beide Schiffe waren ſeſilich ge⸗ 
"are und führten am Hauptmaſt die deutſche Reichsflagge 

e am Ufer aufgeſtellten 1 ſpielten die englische 
und italienische Nationalhymn ie Zuſchauer brachten den 
ag nern Schiffen die 5 Ovationen dar. 
— Um 10% Uhr iſt der dem on ee von 
Oldenburg g gehörige Dampfer paſſict. — uguſta 
Viktoria“ iſt um 127 Uhr 30 Min. hier paſſirt. Beim "Baffiren 
der Sega Hacht „Trabant“ mit dem 
Erzherzog Stephan an Bord intonirte die Muſik 
die öfterreichifche Nationalhymne „Gott erhalte Franz den 
Kaiſer.“ Vim Schiffe wurden die Begrüßungen lebhaft d 
erwidert. 

N (Feſtplatz), 20. Juni, 1 Uhr 40 Min. Nachm. 
Der „Kaiſeradler“ iſt um 1 Uhr 25 Min. eingetroffen 
und mit lebhaften Hurrahs begrüßt worden. Beim Eintreffen 
der Pacht „Hohenzollern“ befand ſich der Kaiſer auf der Kom⸗ 
mandobrücke kn grüßte fortwährend nach allen Seiten. 

Kiel, 20. Juni. Die Kaiſerin hat mit der Prin⸗ 
Beil in eine vom Hotel Bellevue aus das Einlafen 

der „Hohenzollern“ in den weſtlichen Hafen beobachtet. — Die 
Schweſter der 1 f. Maria von Schleswig, 
iſt ſoeben hier eingetroffen. — Der Zug hatte bei Levenſau 
ji. des Paſſtrens der „Hohenzollern“ 3 Stunden Auf⸗ 
enthalt. 

Kiel, 20. Zuni Der Andrang der Fremden iſt 
groß; gegen 10¼ Uhr traf ein 8 mit ca. 40 Kampf⸗ 
genoffenvere nen ein. Die Kampfgenoſſen marſchirten jofort 
nach Holtenau, wo ſie Aufſtellung nahmen. 

20. Juni. Heute Morgen 9 Uhr traf das 
Preßſchiff „Prinz Waldemar“ die Rundfahrt durch 
den Hafen bei ſtrkhlendem Sonnenſchein an und durchfuhr 
zunächſt den Handelshafen, von wo ſich ein pracht- 
voller Rückblick auf die im Feſtgemande prangende Stadt 
Kiel und ein herrlicher Rundblick auf die Höhen bo. Sodann 
fuhr der Dampfer nach der reich belebten Außen⸗Föhrde und 


paſſirte die Linte der deutſchen und fremden Kriegsſchiffe, 92 


welche ſämmtlich über den Topp geflaggt hatten. Die groß⸗ 

artige Aus ſicht rief laute Bewunderung der Herren hervor; 

6 Bentheim gab auf das liebenswürdigſte 
uskunft 


cker u. Co. ( 5 


Die Durchfahrt der übrigen 


Rom, 20. Juni. Geſtern Abend fand eine Ver⸗ 
ſammlung von 236 Mitgliedern der Kammer⸗Majo- 
rität ſtatt. Crispi beklagte den Zwiſchenfall in br 
Kammer, der ſicherlich nicht durch die Haltung der Regierung 
provocirt ſei. Er werde ruhig beharren auf dem vom König 
angewieſenen Poſten. (Stürmiſcher Beifall.) Die Annahme 
neuer Geſchäftsordnungsbeſtim mungen ſei 
nothwendig. Demgemäß beſchloß der Deputirte Imbriani, 
er wolle heute in der Kammer einen diesbezüglichen Antrag 
a ar ſofortige Verhandlung verlangen. 

20. Juni. Aus Cuba vom 19. Juni wird 
bebe 1 Oberſt Bogas erbeutete am Canninarfluſſe 
zahlreiche Munition. — Navarro ſchlug den Rebellen Gorſon⸗ 
Schutaroſa, brachte demſelben viele Verluſte bei und zerſtörte 
deſſen Lager; er erbeutete Pferde und Munition und hatte 
ſelbſt nur drei Se Sander Michelena ſchlug 400 Rebellen 
bei Hogolte, von welchen er 14 Gefangene machte, ebenſo 
Waffen und Munition. 

Chriſtiania, 20. Juni, Da die Neubildung des 
Miniſteriums 3 ift, reifte der König 
am Freitag wieder nach Sockholm ab. 

Konſtantinopel, 20. Juni. Montag Abends richtete 
die Pforte die Note an die Botſchafter Englands, 
Frankreichs und Rußlands, erklärend, die Vor chläge der 
Mächte anzunehmen. Die Pforte müſſe die Ver⸗ 
pflichtung zur Ausführung der Beſtimmungen des Berliner 
Vertrags anerkennen, fie wünſche aber gewiſſe Punkte der 
vorgeſchlagenen Reformen noch einer Berathung zu unter⸗ 
ziehen. Schließlich ſpricht ſie die Hoffnung aus, daß man in 
keinem Falle der Souveränität und Autorität des Sultans 
irgend welchen Abbruch thun wolle. Die Botſchafter Eng⸗ 
lands und Rußlands fanden ſich geſtern bei dem franzöſiſchen 
Botſchafter ein, der noch immer bettlägerig iſt, und beſchloſſen, 
die von der Pforte in Vorſchlag gebrachte Berathung 
anzunehmen. Die Antwort 15 heute der Pforte über⸗ 
mittelt worden. 
————.——— — — 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 20. Junk. ar t.] 
ritus. Gekündigt —.—. Regultrugaspreis (50er) 
(70ex) —,— Loko ohne Faß (50er) 57 10, (70er) 37,39. 
ofen, 20. Sun. [Privat⸗Bericht.] 
8 geſchäftslos. L. o. F. (Her) 57,10, (70er) 37.20. 


Börſen⸗Tel e. 
Berlin, 20. . er ai Agentur B. Heimann. u ö 


Weisen niedriger | Spiritus flau | 
bo. Jun 152 — 155 — De loto abn. 5 39 30 39 30 
do. Sept. 154 781156 76] Tuer 2 0. 42 40 


ee niedriger 955 uguft 4250 42 90 
o. Im 130 — 131 57 70er Sept. 42 80 43 10 
1 Sept 134 501186 - | 70er Octb. 42 40 42 70 
Rüböl ſch vach 50er loto ohne Faß 8 
do. Junt 46 — — 
o. Fuze (a 10, 46 10 rigen 125 25 125 50 
ung in — 
Kündlaung in richte (Ter) 50,900 tr. (Ser) —,— Ltr. 
Berlin, 20. Jun. Sch e. 
. 153 — 155 — 
. 155 25 15 25 
Roggen 2 . 30 — 181 50 
E 134 75 130 50 
evil. "Rad amtlichen 1 v. 19. 
70er lolo ohne Faß. 89 10 39 3 
55 R 42 20 4380 . 
do. A 42 20 43 50 
do. 70er Auguſt. 42 50 42 80 
do 70er 1 42 80 43 10 
30 42 70 


En 19 
Di. 9,Reichs⸗Anl. 99 30 99 Ruf, B ninoten 229 10 220 15 
Br. 4% 5 , 0 5 ae el 108 50 109 50 
o. 0 104 20%Ungar. 4% Goldr. = 10 3 60 
Bol 901 fange 100 — 12 do. 4% e 10.9 10 
8 4% „ 108 30 105 30 Jombarden if 46 80 47 — 
10 35 225 ER 101 99151 5 Dist⸗Kommandit 3 228 401273 40 
0 ov 
Neue Pos. Stadta 10 78 10 Bonbökimung 
Defterr. Banknoten 108 40/168 
do Eülberrente 100 70 105 8 
27 525 208 25 


10 Schw 
. g jesmer 


ainzgudwighf. dt. 119 3 
Gelſenkirch. Kohlen 11 172 10 
ge ee do 88 1 70 ss 90 Sher gage 5 140 Sa 9 
1 1 db — 

2 . nd 8 u 0 25] Oberſch E Jud. — 187 10 
allen 110 5 es = 2 2 And: Aktien 139 75139 75 
0 en 

Mexitaner A. 1890. 93 10 92 — It Mittelm E. St. A. 91 10 94 — 


Ruff. 4%, Staatsr. 95 9 63 2 Schweizer Centr. 149 9) 140 60 
Num. 4% Anl. 1890 89 9. 89 50] Varſchauer Wiener288 78289 70 
Serb. Rente 1885. * -| 70 a Per — 2 5 30 160 40 


Türken⸗Looſe ur en 197 5:|197 75 
e 

ov \ | a 
ol. Spritfabrit 169 2909 bine 


Nachbörſe: hit —, Distonto⸗Rommandit! 233 40 
1 1155 220 25, Poſ. 4% Vandbt 102 — bez u. Br 3%, % Pfar ddr 


Stettin, 2). Jun!. rec Agentur B. Heimann, 1 


Weizen flau 
5 Juni⸗Jull 


37 80 87 80 
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